
Schaublätter sind majestätisch und 

langlebig – und die Gattung Rodgersia

bietet weit mehr als ansprechenden

Blattschmuck. Neuere Selektionen

überzeugen ebenso durch prächtige

Blüten- und Fruchtstände.

Herkunft und Vorkommen der Arten

Heimat der Schaublätter ist der Raum von

Zentral- bis Ostasien. Die fünf Arten der

Gattung – Rodgersia podophylla, Rodgersia

pinnata, Rodgersia aesculifolia, Rodgersia

sambucifolia und Rodgersia nepalensis – sind

meist in Höhenlagen zwischen 1000 und

3800 Meter anzutreffen. Sie wachsen in arten-

reichen, sommergrünen Laub- oder Misch-

wäldern oder im Unterwuchs und am Rand

feuchter Bergwälder sowie an Flussufern.

Weiterhin besiedeln Rodgersia-Arten schattige

Berghänge und moosige Felsen, mitunter

auch Bergwiesen und sonnige Lichtungen.

Standorte in Garten- und Parkanlagen

Die natürlichen Standortgegebenheiten

geben gute Hinweise für die Verwendung 

der Pflanzen. So gedeihen Schaublätter am

besten an lichtschattigen bis schattigen

Gartenpartien. Der Boden sollte lehmig-

humos und nährstoffreich sein. Auf schweren

Untergründen versagen die dauerhaften

Pflanzen keinesfalls. Leichte Sandböden hin-

gegen lassen eine zögerliche Entwicklung

erwarten. Frostlöcher sind grundsätzlich zu

meiden. Zwar sind alle Rodgersia-Formen

frosthart, doch gegenüber Spätfrösten überaus

empfindlich. Sehr spät austreibende Sorten

wie ‘Die Schöne’, ‘Die Stolze’, ‘Die Anmutige’,

‘Spitzentänzerin’ und ‘White Feathers’ haben

bessere Chancen unbeschadet ins Vegeta-

tionsjahr zu starten.

Verwendung

Schaublätter benötigen ausreichend Platz,

damit sie ihre volle Schönheit entwickeln

und zeigen können. Unter größeren Bäumen,

im Umfeld nicht zu dicht stehender Groß-

sträucher, auf der Nordseite von Gebäuden

und in schattigen Innenhöfen sorgen sie für

markante Akzente. Sie sind ornamentale

Gestalten, die bereits in Einzelstellung durch

den Kontrast der grazilen Blütenstände zum

kräftigen Blattwerk gut wirken. Als domi-

nante Elemente schaffen sie zusammen mit

stark wachsenden Farnen wie Dryopteris-

oder Polystichum-Arten, Waldgräsern und

Schattenstauden abwechslungsreiche Pflanz-

bilder. Dabei ist es gut, wenn den wuchtig

wirkenden Schaublättern eine größere Zahl

mittel und fein texturierter Partner zur Seite

gestellt wird. Nahezu tropisch anmutende

Gartenszenerien ergeben sich hingegen im

Zusammenspiel mit großblättrigen Schirm-

Magnolien (Magnolia tripetala), üppigen

Rododendren,Tafelblatt (Astilboides tabularis),

Schildblatt (Darmera peltata) oder Wachs-

glocke (Kirengoshoma palmata). Unabhängig

von der Verwendungsweise behaupten

Schaublätter am Standort, der ihnen zusagt,

über Jahrzehnte hinweg ihren Platz. Im Sich-

tungsgarten Weihenstephan erweisen sich

mittlerweile über 40-jährige Pflanzen immer

noch als äußerst vital.4 5 6 7

1 Rodgersia podophylla

2 Rodgersia ‘Die Stolze’ ***

3 Rodgersia ‘Spitzentänzerin’ *** 

4 Rodgersia aesculifolia ‘Werner Müller’ ***

5 Rodgersia podophylla ‘Rotlaub’ **

6 Rodgersia ‘Die Schöne’ ***

7 Rodgersia podophylla ‘Smaragd’ **

8 Rodgersia sambucifolia ‘Rothaut’ ***

9 Rodgersia ‘Die Anmutige’ ***

10 Rodgersia ‘White Feathers’ ***

Titel Rodgersia podophylla

1 2 3

4 5

6 7



Platzhalter Adresseindruck

Godesberger Allee 142–148 

D - 53175 Bonn

Telefon 02 28 / 8 10 02 -55 

Telefax 02 28 / 8 10 02 - 48

info@stauden.de

www.stauden.de 

Herausgeber: Bund deutscher Staudengärtner · Text: Prof. Dr. Bernd Hertle,

Fotos: Forschungsanstalt für Gartenbau Weihenstephan (Freising), Bettina Banse,

Gestaltung: Marion Manig · 1. Auflage 2012

Mehr zu Rodgersia unter www.staudensichtung.de
Lieferpartner unter www.stauden.de

Dieses Zeichen kennzeichnet gartenwürdige 

Stauden aus fachgerechter Vermehrung und ver-

wendungsorientierter Produktion von Mitglieds-

betrieben des Bundes deutscher Staudengärtner.

Einige der besten Rodgersien

R. aesculifolia ‘Werner Müller’ *** kaffeebrauner Austrieb, Blüten 

hell lachsrosa, mäßig blühend, sehr stark wachsend, standfest

R. podophylla ‘Rotlaub’ ** früher rotbrauner Austrieb, Blätter im 

Sommer (bronze)grün; bisweilen mit attraktiver braunroter Herbst-

farbe, Blüten cremeweiß, kaum blühend, stark wachsend, standfest

R. podophylla ‘Smaragd’ ** früher grüner Austrieb, Blüten creme-

weiß, kaum blühend, stark wachsend, sehr standfest

R. sambucifolia ‘Rothaut’ *** bronzefarbener Austrieb bald ver-

grünend, dunkelrote Blattstiele, Blüten intensiv dunkelrot mit 

hellrosa Stängeln, reich blühend, stark wachsend, mäßig standfest

R. ‘Die Anmutige’ *** Blätter gefiedert, später Austrieb, Blüten 

hellrosa, Knospen tief lachsrosa, spät und reich blühend, stark 

wachsend, standfest

R. ‘Die Schöne’ *** Blätter gefingert, später Austrieb, Blüten 

zartrosa, reich blühend, stark wachsend, sehr standfest

R. ‘Die Stolze’ *** Blätter gefingert bis pseudo-gefiedert,

Blüten hellrosa, reich blühend, stark wachsend, standfest

R. ‘Spitzentänzerin’ *** Blätter pseudo-gefiedert bis gefiedert,

später Austrieb, Blüten cremeweiß, reich blühend, sehr stark 

wachsend, standfest

R. ‘White Feathers’ *** Blätter gefingert, ähnlich Rodgersia 

aesculifolia, aber vorne dreizipflig (wie Rodgersia podophylla),

Blüten cremeweiß, mäßig blühend, Fruchtstände rötlich,

sehr stark wachsend, sehr standfest

Bewertet als  *** ausgezeichnete, ** sehr gute Sorte durch den 

Arbeitskreis Staudensichtung (www.staudensichtung.de)
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